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POLIZEIBERICHT

Neujahrs-Einbruch am
Sportplatz in Berching
BERCHING.DieNeumarkter Polizei bit-
tet die Berchinger Bevölkerung um
Mithilfe. Gesuchtwerden Zeugen, die
einen Einbruch amNeujahrstag beob-
achtet haben. Der Einbruch hatte sich
zwischen 2 und 4Uhr imVereinsheim
am Sportplatz ereignet. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Polizei erwischt jungen
Urkundenfälscher
NEUMARKT.Ärgermit der Polizei be-
kommt ein jungerMann, der ein fal-
sches Kennzeichen an seinemMofa
angebracht hatte. Bereits EndeNovem-
ber kontrollierten Polizeibeamte den
16-Jährigen Jugendlichen, dermit sei-
nemMofa – jedoch ohne Versiche-
rungsbescheinigung – auf demRad-
weg vonNeumarkt nach Berg unter-
wegswar. (mz)

NOTDIENSTAPOTHEKEN
➤ Südlicher Landkreis:St. Lorenz-
Apotheke Berching.
➤ Westlicher Landkreis:Sonnen-Apo-
theke Roth.
➤ Nördlicher Landkreis:Markt-Apo-
theke Altdorf.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Mittwoch, 13 Uhr, bis Donnerstag,
8 Uhr, und Freitag, 18 Uhr, bisMontag,
8 Uhr, bei dringenden Krankheitsfällen
Tel. (01805) 191212 erreichbar.
GIFTNOTRUFNÜRNBERG: Telefon
(09 11) 3 98 24 51.
E.ONSTÖRUNGSANNAHME:Telefon
(01 80) 4 19 20 91 (24 Cent je Anruf
aus dem Festnetz).
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FÜR DEN NOTFALL

RETTUNGSLEITSTELLE: 19222
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LANDKREIS
NEUMARKT POLITIK

Ex-Bürgermeister
Hans Bradl ist
Ehrenbürger

von Postbauer.
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KIRCHE
JohannKirsch
istmit Leib und
SeeleMesner –
seit 50 Jahren.

FREITAG, 9. JANUAR 2009 WWW.MITTELBAYERISCHE.DE TEIL 04NML1

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
Aboverkauf:
Josef Rackl (09181) 252-42
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KONTAKT
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Postadresse Oberer Markt 8
92318 Neumarkt

Telefon (09 181) 252-15
Fax (09 181) 252-27
Mail tagblatt@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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REDAKTION
Neumarkt
EvaGaupp(Redaktionsleiterin)

(09181)252-35
KatrinSigl (Stellvertreterin)

(09181)252-20
LotharRöhrl (09181)252-19
ThorstenDrenkard (09181)252-29
MariaGruber (09181)252-48
ChristaRau (09181)252-38
ClausGehr (09181)252-18
AndreasBrey (09181)252-57
NormanDankerl (09181)252-54
GerdSchlittenbauer (09181)252-22
BirgitRopohl (09181)252-16
Parsberg
PeterTost (09492)52-50
Berching
DagmarFuhrmann (08462)9426-11
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KURZ NOTIERT

Alois Scherer ist gegen
Verlagerung des Amts
LANDKREIS.Deinings Bürgermeister
Alois Scherer hat sich gegen die ge-
plante Verlagerung des Amtes für
Ländliche Entwicklung von Regens-
burg nach Tirschenreuth ausgespro-
chen. Als Kreisvorsitzender der Kom-
munalpolitischenVereinigung der
CSU imKreisverbandNeumarkt
wandte er sich in einemBrief anMi-
nisterpräsident Horst Seehofer. „Die
bisherigen Leistungen der Direktion
für Ländliche Entwicklung in Regens-
burg erweisen sich als einwahrer Se-
gen für unsere stark landwirtschaft-
lich geprägte Region.“ (mz)

SEUBERSDORF. Zum ersten Mal hat Pe-
ter Götz vor einer Schulklasse an der
Hauptschule Seubersdorf von dem
Einmarsch der Amerikaner in Seu-
bersdorf am 23. Und 24. April 1945 er-
zählt. „Ich beneide die Jugend, die das
damals nicht erlebenmusste“, begann
er seine Ausführungen. Unter den Zu-
hörern war auch Schulleiter Kurt
Staudinger, der das Treffen als Berei-
cherung für den Geschichtsunterricht
organisiert hatte. Der heute 80-jährige
Neumarkter, aber als gebürtiger Seu-
bersdorfer noch immer ortsverbun-
den, begann mit seinen Erzählungen,
als er selbst 17 Jahre alt war, also im
Alter der Zuhörer.

Die Seubersdorfer Schüler lausch-
ten gespannt den Worten von Peter
Götz. Er erzählte von der Ausbildung
im Erzgebirge beim Deutschen Volks-
sturm. Und von dem Moment, als es
plötzlich hieß, alle müssten schnell
heim. Und so kehrte Götz über Nacht
zu den Eltern und den zehn Ge-
schwistern nach Seubersdorf zurück.
„Bedrückend war der Anblick auf der
Bundesstraße 8, als sich die deutschen
Truppen zurückzogen und man im-
mer wieder von den Bombenangrif-
fen auf Nürnberg hörte“, erzählt Götz.

Auch wenn bei Bombenalarm die
Menschen in den Kellern Zuflucht

suchten, erlebte es Götz vom Dach-
fenster ausmit, als eine SS-Einheit am
23. April 1945 versuchte, den Ort zu
verteidigen, während die Amerikaner
mit Artillerietreffern Seubersdorf ein-
nehmen wollten. Die Verteidigung
habe bis nach Mitternacht gedauert,
erinnert sich der damals 17-Jährige.
Artillerietreffer der Amerikaner seien
in der Marienkirche, bei Familie Höf-
ner und bei Familie Wolfsteiner ins
Wohnhaus eingeschlagen sowie bei
Familie Walter in die Scheune. Einige
Gebäude gerieten dadurch in Brand,
darunter eine Stallung bei der Bäcke-
rei Liedl.

Für die Schüler heute in Seubers-
dorf war es diesmal ein ganz besonde-
rer Unterricht. Plötzlich tauchten in
der Geschichtsstunde der eigene Ort
und Namen auf, die sie kannten. Still
wurde es, als Peter Götz den Schülern
erzählte, dass sich die Seubersdorfer
nicht nur in den Kellern der Häuser,
sondern auch in einem Wasserdurch-
lass im Bahnhofsviertel verstecken
mussten. Doch Peter Götz berichtete
nicht nur von den Kämpfen, sondern
auch von den Folgen des Krieges wie
der Lebensmittel-
karte mit Sechs-
Tages-Rationen.
„Mit der Menge
seid ihr heute
schon an ei-
nem Tag
satt.“

In rund
24 Stunden

war Seubersdorf damals eingenom-
men worden. „Wir hatten selbst vier
Amerikaner für ein paar Tage aufge-
nommen“, erzählt Götz auf die Frage,
obman Angst hatte. Trotz der Plünde-
rungen, die es gab, seien die Amerika-
ner imGroßen und Ganzen aber rück-
sichtsvoll gewesen. Aber man musste
plötzlich gewisse Regeln einhalten.
„Ab 18 Uhr durfte sich keiner mehr
auf der Straße aufhalten“, erinnert
sich Peter Götz. Die Amerikaner hat-
ten den Wagnermeister Max Fischer
mit dem Amt des Bürgermeisters be-
traut und im Laufe der Zeit sei der All-
tag wieder eingekehrt. Die Amerika-
ner zogen sich zurück und die deut-
schen Soldaten kamen wieder zu ih-
ren Familien nachHause.

Peter Götz sprach von einer „ärmli-
chen Kindheit“, die er erleben durfte.
Im Gegensatz zur der heutigen Ju-
gend war damals keine Berufsausbil-
dung möglich, zum einen habe es we-
nig Bedarf gegeben und zum anderen
musste man in der Landwirtschaft
helfen. „Ihr habt jetzt so viele Freihei-
ten und Möglichkeiten“, endete der
80-Jährige und erntete für dieseWorte
stumme Zustimmung.

In Seubersdorfwird die
Geschichtewieder lebendig
UNTERRICHT Peter Götz er-
zählt erstmals in einer
Schulklasse vomEinmarsch
der Amerikaner und seiner
„ärmlichenKindheit“.
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VON VERA GABLER

Peter Götz
erzählte
von 1945.
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PETER GÖTZ

➤ Alter: 80

➤ Wohnort:Neumarkt

➤ Geburtsort: Seubersdorf

➤ Kriegseinsatz: 1945 wird der
damals 17-Jährige zur Ausbil-
dung eingezogen, kehrt jedoch
kurz vor der Besatzung nach
Seubersdorf zurück.

Eisstockschützen hoffen auf viele eisige Tage
TÖGING. Viele Männer nutzen im ganzen Landkreis
die kalte Witterung aus, um dem Eisstockschießen
zu frönen. Auf dem „Engler See“ bei Töging bei-

spielsweise passt das Eis. Bei diesem Sport treten
immer zwei Mannschaften gegeneinander an. Wer
die meisten Stöcke an der so genannten „Taube“

platzieren kann, hat gewonnen. „Mir hom“, tönt es
öfters auf der Eisfläche. Die Eisstockschützen hof-
fen, dass die kalteWitterung lange anhält. (uld)

MITTELRICHT. Ein Kabelbrand im Mo-
torraum hat gestern Nachmittag ein
Auto lichterloh ausbrennen lassen.
Wie ein Polizeisprecher dem NT auf
Anfrage berichtete, wollte die Fahre-
rin nur kurz auf dem Friedhof des
Berngauer Ortsteils etwas erledigen.
Den Motor stellte sie daher nicht ab.
Als sie zum Wagen zurück kam,
schlugen bereits Flammen aus dem

Motorraum. Der Versuch, den Brand
mit einigen Eimern Wasser zu lö-
schen, schlug fehl. Das gelang alar-
mierten Feuerwehrleuten aus Bern-
gau, Röckersbühl und Tyrolsberg. Der
Totalschaden liegt bei 2000 Euro; ver-
letzt wurde niemand. Weil nach dem
Löschen bei eisigen Temperaturen
enorme Glättegefahr bestand, musste
ein Streuwagen gerufenwerden. (lr)

Nach Stippvisite brenntAuto aus
BRANDNach den Löscharbeitenmitten inMittelrichtmusste ein Streuwagen anrücken

Der Golf brannte aus. Foto: Röhrl

LANDKREIS. Eine erfreuliche Nach-
richt hat Landrat Albert Löhner in
dieser Woche erhalten. Die Ausbil-
dungsinitiativen im Landkreis wer-
den weitergeführt und die Berufs-
schule Neumarkt wird erneut Stand-
ort einer ESF-Maßnahme sein. „Es
freut mich sehr, dass unsere Bemü-
hungen zur Verbesserung der Ausbil-
dungssituation für Jugendliche vor
Ort Anerkennung finden.“Mit diesen
Worten kommentierte Löhner die
Entscheidung des Kultusministeri-
ums. Mit dem Zuschlag für dieses
Nachfolgeprojekt des bisherigen Ko-
operativen Berufsvorbereitungsjahres
gelang es dem Landkreis bereits zum
sechsten Mal in Folge ein mit Mitteln
aus dem europäischen Sozialfonds
(ESF) finanziertes Projekt an Land zu
ziehen.

Nach dem Erfolg in den vorange-
gangenen Schuljahren – rund zwei
Drittel der insgesamt 180 teilnehmen-
den Jugendlichen konnten in eine
Ausbildung vermittelt werden – läuft
seit September an der Berufsschule
das Kooperative Berufsintegrations-
jahr für jugendliche Schulabgänger
ohne Ausbildungsplatz. Zielgruppe
dieser von der VHS mitbetreuten
Maßnahme sind in erster Linie leis-
tungsschwächere Jugendliche mit
Sprachdefiziten. Die EU stellt 34 500
Euro zur Verfügung. Die für Abwick-
lung der ESF-Projekte zuständigen Re-
gierung von Niederbayern bewilligte
auch 37 500 Euro. (mz)

MehrGeld für
Ausbildung
FÖRDERUNGKultusministeri-
um vergibt erneutMittel
aus dem Europäischen Sozi-
alfonds in den Landkreis.

LANDKREIS. Pünktlich zum Jahresbe-
ginn ist das Agenda-21-Magazin des
Landkreises, der Ansporn, wieder mit
seiner neuesten Ausgabe erschienen.
Das aktuelle Heft gilt für den Zeit-
raum Januar bis März und bietet In-
formationen über eine Vielzahl von
Veranstaltungsterminen und redakti-
oneller Themen. De „Ansporn“ liegt
bei allen Gemeinden, Banken und
Sparkassen sowie einer Reihe von
Einzelhandelsgeschäften aus. (mz)

Ansporn ist
erschienen


